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Vorangestellte Sicherheitshinweise

A Bevor Sie das Gerat bedienen, lesen Sie bitte alle Anweisungen und Sicherheitshinweise genau

// \ durch. Falls Sie Fragen haben, rufen Sie uns bitte an!

Befolgen Sie die Anweisungen tiber Aufstellung, Bedienung etc., nur so kann eine unsachgemalle

Behandlung des Gerats ausgeschlossen werden und ein voller Gewahrleistungsanspruch erhalten

bleiben.

Gerat vorsichtig transportieren!

Kaltethermostate durfen niemals gekippt werden oder kopfuber stehen!
Gerat und Gerateinneres konnen beschadigt werden:

— durch Sturz,

— durch Erschitterung.

Das Gerat darf nur von unterwiesenem Fachpersonal betrieben werden!

Gerat nur mit ausreichender Menge geeigneter Temperierflissigkeit betreiben!

Gerat nicht in Betrieb nehmen, wenn:

— es beschadigt oder undicht ist,
—  Kabel (nicht nur Netzkabel) beschadigt sind.

Gerat ausschalten und Netzstecker ziehen bei:

— Service- und Reparaturarbeiten,

— Bewegen des Gerats!

Bad entleeren, bevor das Gerat bewegt wird!

Das Gerat darf technisch nicht verandert werden!

Service- und Reparaturarbeiten nur von Fachkraften durchfuhren lassen!
Das Gerat darf ausschlie3lich in den folgenden Bereichen verwendet werden:

— Bereiche Produktion, Qualitatswesen, Forschung und Entwicklung im industriellen Um-

feld.

Die Betriebsanleitung enthalt zusatzliche Sicherheitshinweise, die mit einem Dreieck mit Ausrufezeichen ge-

kennzeichnet sind. Anweisungen sorgféltig lesen und beFolgen! Nichtbeachtung kann betrachtliche Folgen nach

sich ziehen, wie zum Beispiel Beschadigung des Gerats, Personen- oder Sachschaden!

Technische Alnderungen vorbehalten!
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Besondere Symbole:

A
y \\ VORSICHT Dieses Zeichen wird b“enutzt, wenn es durch unsachgemalle Handha-
/ \ bung zu Personenschaden kommen kann.

@ Hi . Hier soll auf etwas Besonderes aufmerksam gemacht werden. Beinhal-
inweis

tet unter Umstanden den Hinweis auf eine Gefahr.

=> Verweis Weist auf weitere Informationen in anderen Kapiteln hin.
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1.1

Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise
Die Gerate sind nur fur den Betrieb mit nicht brennbaren Flissigkeiten gem. DIN EN 61010-2-010 ausgelegt.

Mit einem Laborthermostaten werden Temperierflissigkeiten bestimmungsgemal3 erhitzt, gekihlt und umgepumpt. Da-
raus resultieren Gefahren durch hohe oder tiefe Temperaturen, Feuer und durch die allgemeinen Gefahren aus der An-

wendung der elektrischen Energie.
Der Anwender ist durch die Anwendung der zutreffenden Normen weitgehend geschiitzt.

Weitere Gefahrenquellen konnen sich aus der Art des Temperierguts ergeben, zum Beispiel bei Uber- oder Unter-

schreiten gewisser Temperaturschwellen oder bei Bruch des Behalters und Reaktion mit der Temperierflussigkeit.

Alle Gefahren zu erfassen, ist nicht moglich. Sie bleiben weitgehend im Ermessen und unter Verantwortung des Betrei-

bers gestellt.

Die Gerate dirfen nur bestimmungsgemal3, wie in dieser Betriebsanleitung beschrieben, verwendet werden. Dazu ge-

hort der Betrieb durch unterwiesenes Fachpersonal.

Die Gerate sind nicht fur den Gebrauch unter medizinischen Bedingungen entsprechend DIN EN 60601 -1 bzw. IEC
601-1 ausgelegt!

Einstufung gemald EMV -Anforderungen DIN EN 61326-1

Anford di
Gerat nror “erungen a.n ' Emissionsklasse Netzanschluss Kunde
Storfestigkeit
Tabelle 1 nach Emissionsklasse B nur fur EU
. . DINEN 61326-1 nach CISPR 11 Hausanschlusswert =2 100 A
Warme- und Kalte-
thermostate Alpha Tabelle 1 nach Emissionsklasse B der Rest der Welt
DINEN 61326-1 nach CISPR 11 keine Emschrankung
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1.2 Sonstige Sicherheitshinweise

e Gerat vor Inbetriebnahme genau auf Transportschaden prifen. Gerat darf nicht in Betrieb genommen werden,
wenn Transportschaden festgestellt werden.

e Betrieb der Gerate nur durch unterwiesenes Fachpersonal.

e Gerate nur an geerdete Netzsteckdose anschlie3en.

o Teile der Badabdeckung (Typen Alpha RA XX) konnen bei héheren Betriebstemperaturen Oberflachentemperatu-
ren von Uber 70 °C annehmen. Vorsicht bei Beruhrung! = Verbrennungsgefahr!

o  Geeignete Schlauche verwenden (= 6.3).

e Schlauche mit Hilfe von Schlauchklemmen gegen Abrutschen sichern. Abknicken der Schlauche verhindern!

e Schlauche von Zeit zu Zeit auf eventuelle Materialermudung uberprifen!

e Warmetragerschlauche und andere heif3e Teile dirfen nicht mit dem Netzkabel in Berlhrung kommen!

e BeiVerwendung des Thermostaten als Umwalzthermostat kann durch Schlauchbruch heif3e oder kalte Flussigkeit
austreten und zu einer Gefahr fir Person und Material werden.

e Wird kein externer Verbraucher angeschlossen, muss der Druckstutzen mit dem Rucklaufstutzen , kurzgeschlos-
sen“ sein!

e Die Gerate sind nur fir den Betrieb mit nicht brennbaren Flussigkeiten gemal3 DIN EN 61010-2-010 ausge-
legt.

e Je nach verwendeter Temperierflissigkeit und Betriebsart konnen reizende Dampfe entstehen. Fur eine geeignete
Absaugung sorgen!

e Vor Reinigung, Wartung oder Bewegen des Thermostats den Netzstecker immer ziehen!

e Reparaturen im Steuerteil und/oder dem Kalteteil nur von Fachkraften durchfihren lassen!

e Werte fur Temperaturkonstanz und Anzeigegenauigkeit gelten unter normalen Bedingungen nach DIN 12876.
Elektromagnetische Hochfrequenzfelder konnen in speziellen Fallen zu unglnstigeren Werten fihren. Die Sicher-
heit wird nicht beeintrachtigt!
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Kurzanleitung

j \ Diese Kurzanleitung soll lhnen einen schnellen Einstieg in die Bedienung des Gerates ermoglichen. Fur

\ den sicheren Betrieb der Thermostate ist es jedoch unbedingt erforderlich, die ganze Anleitung sorgfaltig

zu lesen und die Sicherheitshinweise zu beachten!

Gerat aufbauen bzw. komplettieren (= 6).

Gerat mit entsprechender Temperierflissigkeit fullen.
Vor dem Einschalten des Gerates darauf achten, dass der Heizkorper (= 3) vollstandig mit Temperierflussigkeit
bedeckt ist (= 6.2).

Warme- und Einhangethermostate:

Flillen Sie das Bad mit entkalktem Wasser (=> 6.3).

Kaltethermostate:

Fillen Sie das Bad mit einem Gemisch aus Monoethylenglykol und Wasser (=> 6.3).

Die Gerate sind nur fur den Betrieb mit nicht brennbaren Flussigkeiten gem. DIN EN 61010-2-010 ausge-
legt.
= Achten Sie auf den Flllstand der Temperierflissigkeit! (=> 6.2).

Gerat nur an Steckdose mit Schutzleiter anschlief3en.

Angaben auf dem Typenschild mit der Netzspannung vergleichen.

Schalten Sie das Gerat mit dem Schalter auf der Frontseite ein.

Nun sehen Sie in der Anzeige die aktuelle Badtemperatur, zum Beispiel

Istwert Badtemperatur
2%3

Sollte stattdessen eine Warnung oder Fehlermeldung angezeigt werden, dann lesen Sie in Kapitel (=> 7.11)

weiter.

Der Ubertemperaturschutz SAFE ist fest auf einen Wert von 105 °C eingestellt, und kann nicht veran-
dert werden.
Jedoch konnen Sie eine minimale und eine maximale Arbeitstemperatur (= 7.6 Temperaturgrenzwerte)

im Menu des Thermostaten einstellen.

8/52
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Ist-Temperatur Bad

Stand-by (vom Timer ausgelost)

Sollwert

SEt

=

Timer “Auto Shut Down”

ASd

o

maximale Temperatur

" ([2u3] | ©*7
O—0——=0
f [abr/’/gigl'm Timer-Modus) A
A Alarm
[ nnn ] O
O0—0O0——0
Alarm
A
Stand-by
stby] | O
O0—0——0

ﬁ

9
©

minimale Temperatur

QFr
o

Kalte konfigurieren

Cool]

Offset interner Fuhler

CAL

N

Werkseinstellung

dEF

i

©>-

20 {

1200 A AR A |

Anzeige blinkt. Sollwert
mit Q oder ceinstel\en Nach 4 s
wird Wert Ubernommen oder sofort

mit Taste

(=74

Blinkendes Display “00.00” (preset)
fur deaktivierten Timer oder “hh.mm”
als Rest-zeitlaufzeit bis “Stand By”.
Timer Aktivierung durch Rest-
laufzeitvorgabe “hh.mm” (bis
Abschaltung) mit e oderc.

Die Vorgabe “00.00” deaktiviert den
Abschalttimer.

Eingabeanderungen werden nur durch

Taste @ akzeptiert.
(=7.5)

Anzeige blinkt. Temperaturwert
mite und ceinstel\en. Nach 4 s
wird Wert Ubernommen oder sofort

mit Taste:

(=7.6)
Kalteaggregat konfigurieren
Voreinstellung: Auto
Einstellmoglichkeiten:
on Kalteaggregat AN
Auto Kalteaggregat Automatik

OFF Kalteaggregat AUS e 6
(=7.7)

Justage des internen Temperatur-
fUhlers: Eingabewert des Referenz-

Thermometers (Anpassung im Bereich

+5 K maglich). e &
(=7.8)

Werkseinstellungen setzen:

Display: dEF

Eingabetaste langer 3 Sekunden

gedrickt setzt:

©-

©

A A A

SEt = 25°C;Hi =105°C; (3 Sek)
6 Lo = -30°C; Cool = Auto.
@
Ende des Menus (=79
End
<
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3 Bedien- und Funktionselemente

Einhangethermostate Alpha

1 Temperaturregler mit vierstelliger LEDfAnzeige

2 Heizung aktiv (gelbe LED leuchtet)
Kihlung aktiv (blaue LED leuchtet)
Fehlersigna| (rote LED blinkt)

3 Mentfunktionen, Auswahl- und Eingabetasten
4 Netzschalter

5 Klammer

6 Heizkérper

7 Temperaturfihler Pt100

8 Pumpe mit Durchflussreduzierung
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4

=

Ruckstellknopf (Reset) (nur driicken, wenn die Anzeige SAFE anzeigt)

Netzkabel vom Kontrollkopf zum Kalteaggregat

Typenschild
Netzkabel

Klammer

712022

Alpha
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1 Kontrollkopf mit Klammer
2 Badgefal}

3 Vier Standful3e
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Kaltethermostate Alpha

1 Kontrollkopf

2 Pumpenstutzen: Pumpenvorlauf und Riicklauf
3 Baddeckel

4 Griffe an Vorder- und Riickseite

5 Frontabdeckung (abnehmbar)

6 Luftungsgitter auf beiden Seiten

7 Vier Standfuf3e

712022 Alpha 13/52



1 Netzkabel

2 Typenschild
3 Kabel vom Kontrollkopf zum Kalteaggregat

4 Badentleerungsstutzen
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4 Geratebeschreibung

4.1 Umgebungsbedingungen
Die Verwendung des Temperiergerats ist nur unter den in DIN EN 61010-1 und DIN EN 61010-2-010 angegebe-

nen Bedingungen zulassig:
—  Inbetriebnahme und Betrieb nur in Innenraumen, keine Auf3enaufstellung.
—  Betrieb des Gerites bis zu einer Hohe von 2000 m iber Meeresspiegel.
—  Untergrund dicht, eben, rutschfest und nicht brennbar.
—  Wandabstand einhalten (=> 6.1).

- Umgebungstemperatur (=> 10).

Die Umgebungstemperatur ist fur einen fehlerfreien Betrieb unbedingt einzuhalten.
- Netzspannungsschwankungen (=> 10).
—  Relative Luftfeuchte (=> 10).
—  Uberspannungs-Kategorie Il und Transitente Uberspannungen gemaf3 der Kategorie Il.

—  Verschmutzungsgrad 2.

4.2 Geratetypen

Die Typenbezeichnungen der Kaltethermostate der Alpha-Reihe setzen sich aus dem vorangestellten Buchstaben R (R
zur Kennzeichnung des Kaltegerats: Refrigerated), einem A fir den Alpha Einhangethermostat und dem Badvolumen
der Kalteeinheit in Litern zusammen.

Die Typenbezeichnungen der Warmethermostate setzen sich aus einem A fir den Alpha Einhangethermostat und dem

Volumen der Badgefal3e in Litern zusammen.

Beispiele:

e RA 8 = Einhangethermostat (Kontrollkopf) Alpha und Kalteeinheit mit einem maximalen Badvolumen von 8 Litern.

e A 12 = Einhangethermostat (Kontrollkopf) Alpha mit einem Badgefal3. Das Badgefal} hat ein maximales Badvolu-

men von 12 Litern.

4.3 Badgefalle

Alle Warme- und Kaltegerate - mit Ausnahme des Einhangethermostats - haben ein rostfreies Edelstahlbad. Die beiden
letzten Stellen der Modellbezeichnung geben das ungefahre Gesamtvolumen in Litern an (zum Beispiel Bad RA 24 =

ungefahres Volumen von 24 Litern).

Ein Teil dieses Volumens steht fir die Aufnahme von Objekten bereit. Vorsicht beim Eintauchen von grof3en Objekten,

da es zum Uberlaufen kommen kann.

Fur Einhangethermostate ist die geeignete Badgrél3e auf SO Liter begrenzt. Das Badgefald muss dabei tiber Moglichkei-
ten zur sicheren Fixierung des Thermostaten mittels der Thermostaten-Schraubklemme verfligen (Wandstarke 10 - 30

mm).
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4.4

4.5

4.6

4.7

4.8

Pumpe

Alle Gerate sind mit einer Zentrifugaleintauchpumpe ausgestattet. Der Antrieb erfolgt Uber einen Spaltpolmotor.
Der Druckstutzen der Pumpe kann ohne zerstorende Wirkung fir die Pumpe verschlossen werden.
Der Pumpenvolumenstrom kann durch eine Durchflussreduzierung verringert werden.

Pumpenkennlinie (=> 10 Technische Daten).

Material

Alle mit der Temperierflussigkeit in Berihrung kommenden Teile sind aus hochwertigem, der Betriebstemperatur ange-

passtem Material. Verwendet werden rostfreier Edelstahl und hochwertige temperaturbestandige Materialien.

Temperaturanzeige, Regelung und Sicherheitskreis

Die Gerate sind mit einem 4-stelligen LED-Display zur Anzeige der Badtemperatur und Einstellwerte, sowie der Be-
triebszustande ausgestattet. Die Eingabe des Sollwertes und weiterer Einstellungen erfolgt mentgefihrt Uber drei Tas-

ten.

Bei Unterniveau, Ubertemperatur oder anderen Alarmen schaltet das Gerat die Heizung allpolig ab. Die Pumpe und das

Kalteaggregat werden ebenfalls abgeschaltet. Rucksetzen (Reset) des Schutzsystems (=> 7.11.4).

Ein Pt100 Temperaturfuhler erfasst die Vorlauftemperatur im Bad. Ein hochauflosender AD -Wandler verarbeitet den
Messwert. Die weitere Messwertverarbeitung erfolgt Uber einen speziellen Regelalgorithmus zur Ansteuerung des netz-

ruckwirkungsarmen Heizungsstellgliedes und der Kaltetechnik.

Kalteaggregat

Das Kalteaggregat besteht im Wesentlichen aus einem vollhermetisch gekapselten Verdichter. Die Abfuhr der Konden-
sations- und Motorwarme erFolgt Uber einen ventilatorbellifteten Lamellenkondensator. Hierbei wird die Frischluft an
der Geratevorderseite angesaugt und erwarmt nach hinten und seitlich abgegeben. Um eine einwandfreie Luftzirkulation

zu gewahrleisten, dirfen die Beliftungsoffnungen nicht eingeengt werden.

Der Verdichter ist mit Sensoren ausgerUstet, die auf die Verdichtertemperatur und Verdichterstromaufnahme anspre-

chen.

Abkuhlkurven (siehe = 10 Technische Daten).

Standardzubehor

Alle Alpha Kaltethermostate werden mit Baddeckeln und einem Pumpenstutzenset zum Anschluss fur externe Tempe-

rierung ausgeliefert.

Alle Alpha Warmethermostate werden ohne Baddeckel ausgeliefert. Eine Kuhlschlange, Baddeckel und ein Pum-

penstutzenset kann als Zubehaor bestellt werden (= 9).

Eine Durchflussreduzierung vermeidet das Uberschwappen der TemperierflUssigkeit in kleinen Badern (A 6, RA 8,
A12 RA12).
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o) Auspacken

Nach dem Auspacken zuerst Gerat und Zubehor auf eventuelle Transportschaden Uberpriifen. Sollten wider Erwarten
Schaden an dem Gerat erkennbar sein, muss das Transportunternehmen umgehend benachrichtigt werden, damit eine

Uberprﬁfung stattfinden kann.
Bitte verstandigen Sie auch den LAUDA Service (Kontakt = 8.5).

Serienmaliges Zubehor:

Bestellnummer Anzahl Bezeichnung passend fr ...
Q4WA-E_13-004-DE 1x Betriebsanleitung alle Thermostate
Einhinee- und fir Warme-
UD 425 1x Schraubklammer mhenge und tur farme
thermostate
Durchﬂussreduzierung mit verschiedenen
--- 2x Lochdurchmessern (@ 4,5 mm oder 6,0 mm) | alle Thermostate
fur den Pumpenausgang
- 1x Baddeckel nur RA (Kalte-) Gerate
--- 1x Pumpenstutzenset nur RA (Kalte-) Gerate

Kurzschlussschlauch aus Silikon

! RA (Kalte-) Gerat
" (Verbindung Vorlauf mit Riicklauf) nur RA (Kalte-) Gerate

Warnaufkleber

,Heil3e Oberflache”

EZB 260 A alle Thermostate
y/

AN

712022 Alpha 17752



6 Vorbereitungen

6.1 Zusammenbau und Aufstellen
Verbinden Sie den Thermostat nicht mit der Stromversorgung, bevor
Zusammenbau und Aufstellung vollstandig abgeschlossen sind!!

/ ‘;"‘J Stellen Sie das Gerat auf ebener Flache auf. Wenn natig,
‘ stecken Sie die Durchﬂussreduzierung@ auf den inter-

==

nen Pumpenausgang. In kleinen Badern konnte die star-

ke Pumpe ansonsten Temperierflussigkeit Uber den Bad-

rand schwappen lassen.

Nur fir Einhange-/Warmethermostate:

Befestigen Sie die Klammer am Boden des Kontrollkopfs
mit den beiden Kreuzschlitz-Senkschrauben M4 x 6 A3
(1.4541) 1SO 7046.

Zubehor Kihlschlange:

Schrauben Sie die Kihlschlange am Boden des Kontroll-
kopfs mit den beiden Linsenschrauben mit Kreuzschlitz
fest. Die Kihlschlange sitzt an der linken Seite des Kon-
trollkopfs.
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Befestigen Sie den Einhangethermostaten
sicher am Badrand. Der Thermostat darf nicht
in das Bad fallen!

Fassen Sie in einem solchen Fall nie in das Bad,

bevor Sie den Thermostaten von der Stromver-

sorgung getrennt haben!

—  Hangen Sie den Thermostaten in das Badgefal? und

klemmen Sie den Kopf: mit der Klammer durch Drehen an

der Randelschraube am Badrand fest.
—  Die Wandstarke soll 10 — 30 mm betragen.

—  Achten Sie auf festen Sitz!

Das Gerat darf niemals gekippt werden oder kopfiber stehen!

Nach Transport méglichst 2 Stunden vor Inbetriebnahme

aufstellen.

Liftungsoffnungen nicht verdecken. Mindestens 40 cm Ab-
stand halten.

e )

¢ y <«— Pumpenkurzschlussschlauch (Silikon)

Wenn Sie den L-Schlauch vom Pumpengehause abziehen, erhohen Sie
die Umwalzung im Bad (nur fir Anwendungen ohne externen Verbrau-

cher).

\ L-Schlauch (Silikon)
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Betrieb mit externem Verbraucher
(Umwalzthermostat (= 6.4))

—  Bei Betrieb als Badthermostat ohne externen Verbraucher muss der Druckstutzen mit dem

Rucklaufstutzen kurzgeschlossen sein.

4 ‘\\ —  Bei Badtemperaturen uber 70 °C ist der mitgelieferte Aufkleber ,,Heil3e Oberflache® an gut
/ \ sichtbarer Stelle am Bad anzubringen!

/\\
I3\

—  Das Gerat kann bis zu einer Umgebungstemperatur von 40 °C sicher betrieben werden.

—  Jenach Belastung des Kalteaggregates kann es zu einer voriibergehenden Abschaltung kommen,

besonders, wenn die Umgebungstemperatur Gber 35 °C liegt.

—  AuBBerdem bedingt eine erhchte Umgebungstemperatur eine verringerte Kalteleistung.

—  Bei Inbetriebnahme des Kalteaggregates nach einer langeren Stillstandsphase konnen, je nach
Raumtemperatur und Geratetyp, bis zu 30 Minuten vergehen, bis die Nennkalteleistung zur Verfi-

gung steht.
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6.2

Fullen und Entleeren

Fullen

80 mm
70 mm

40 mm
20 mm

Entleeren
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cker ab!

Entleerungshahn schlief3en.

Fillen Sie das Bad bis zu einer maximalen Full-
hohe von 20 mm unterhalb der Badbricke.

Optimaler Betrieb bei 20 - 40 mm unter der
Badbricke.

Betrieb bis 70 mm unter der Badbriicke mog-
lich.

Unterniveauabschaltung erfolgt bei zirka 80 mm
unter der Badbricke!

(Uberprﬁlfur\g des Unterniveauschutzes (=>

7.11.3)

—  Schalten Sie den Thermostaten aus, ziehen Sie den Netzste-

—  Temperierflissigkeit Uber Entleerungsstutzen ablassen, =

dazu Schlauch aufstecken.

—  Die Geréte sind fir den Gebrauch mit nicht brennbaren Flussigkeiten gem. DIN EN 61010-2-
010 ausgelegt = Wasser oder eine Glykol-Wasser-Mischung.

—  |m Betrieb mussen die V\/indungen des Heizkorpers mit Flussigkeit bedeckt sein!

—  Darauf achten, dass bei Anschluss eines externen Verbrauchers das Flissigkeits -niveau durch

Auffillen des Verbrauchers nicht unzulassig absinkt = eventuell Temperierflissigkeit nachfullen.

Temperierflussigkeit nicht in heillem Zustand oder bei Temperaturen unter O °C entleeren!

712022
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6.3 Temperierflussigkeiten und Schlauche
Freigegebene Temperierflissigkeiten
LAUDA Arbeitstem- Chemische Viskositit Viskositat kin bei Gebindegrolie
iskositat kin
Bezeichnung peraturbereich Bezeichnung k Temperatur Bestellnummer
von °C mm’/s bei
2/ 5L 10L 20L
bis °C 20°C mm e
entkalktes
Aqua 90 @ 5-90 1 -- LZB 120 | LZB 220 | LZB 320
Wasser
Monoethylen-
Kryo 30 @ -30-90 glykol-Wasser- 4 50bei -25°C [ LZB 109 | LZB 209 | LZB 309
Mischung

@ Beihoheren Temperaturen = Verdampfungsverluste = Baddeckel benutzen.

=

Natriumcarbonat) pro Liter Wasser, sonst = Korrosionsgefahr!

Destilliertes Wasser oder vollentsalztes Reinstwasser nur verwenden nach Zugabe von 0,1 g Soda (Na,CO3

@ Wasseranteil sinkt bei langerem Arbeiten mit hoheren Temperaturen = Gemisch wird brennbar (Flamm-

punkt 119 °C) = Mischungsverhaltnis Uberprifen mittels Dichtespindel.

Sicherheitsdatenblatter konnen bel Bedarf angefordert werden!

Wichtig:
Die Gerate sind nur fir den Betrieb mit nicht brennbaren Flussigkeiten gemal3

DINEN 61010-2-010 ausgelegt.

Schlauche
dix t [mm T tur-
Schlauchart 4 __,|nnendurc[hme, ] . emp.era our Einsatzbereich Bestellnummer
Wandstarke bereICh C
EPDMfS§hlauch 9,2 10 - 90 fur alle Temperierﬂ(jssi'gkeite”n auller RKJ 111
unisoliert Ultra 350 und Mineraldle
EPDMfS§hlauch 19,9 10 - 90 fur alle Temperierﬂ(jssi'gkeite”n auller RKJ 112
unisoliert Ultra 350 und Mineraldle
Silikc?ns?hlauch, 11 60 - 100 fur alle Temper'iérﬂijfsigkeiten auller 175 007
isoliert Silikondle
/’/ \\\ —  Schlauche mit Hilfe von Schlauchklemmen gegen Abrutschen sichern!
y Y
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@ Wichtig: ,,Wasser ist in der Praxis nicht gleich Wasser*

6.4

—  Leitungswasser ist ggf. aufgrund des Gehaltes von Calciumcarbonat fiir den Betrieb ungeeignet = Ver-
kalkungsgefahr des Edelstahlbehalters!

—  Reinstwasser (aus lonentauschern) und destilliertes sowie bidestilliertes Wasser sind fir den Betrieb
aufgrund des korrosiven Verhaltens dieser Medien ungeeignet. = Reinstwasser sowie Destillate sind

nach Zugabe von 0,1 g Soda (Na2CO3, Natriumcarbonat) pro Liter Wasser als Medium geeignet.

Idealerweise werden LAUDA Alpha Thermostate mit LAUDA Aqua 90, in den Gebinde-Grof3en 5, 10 oder
20 Liter erhaltlich (Bestellnummer LZB 120, LZB 220 oder LZB 320), oder mit Kryo 30 betrieben (siehe

oben).

Gefahr der elektrochemischen Oxidation beim Einsatz von Gestellen aus Buntmetallen oder Buntmetallpro-

ben!

Die Badkessel der LAUDA Alpha Thermostate sind aus Edelstahl 1.4301 gefertigt und dementsprechend

resistent gegen mechanische und chemische Beanspruchungen.

Aufgrund der unterschiedlichen elektrochemischen Potentiale von Metallen kann es im Falle eines direkten
Kontaktes zwischen Kessel und einem Gestell (zum Beispiel Kupfer) zu elektrochemischer Oxidation kom-

men, das Bad korrodiert trotz hochwertigstem Materialeinsatz beim Kessel.

Tipp: Vermeiden Sie den Einsatz derartiger Gestelle, respektive den direkten Kontakt derartiger Gestelle oder den Kon-
takt zwischen Buntmetallproben und dem Innenbehalter. Verwenden Sie original LAUDA Edelstahlgestelle und handels -

ubliche Gestelle aus temperaturbestandigen Kunststoffen.

Anschluss externer Verbraucher

Betrieb als Umwalzthermostat

Ein Pumpenstutzenset ist serienmal3ig in Kaltethermostaten einge-

baut, fur die Einhange- und Warmethermostate ist es als Zubehor

erhaltlich (= 9).
Zusammenbau nur fur Einhange- und Warmethermostate:
—  Ziehen Sie den Netzstecker ab!

—  Schrauben Sie das Pumpenstutzenset am Boden des Kontroll-
kopfs mit den beiden Linsenschrauben mit Kreuzschlitz fest.

Das Pumpenstutzenset sitzt an der rechten Seite des Kontroll-

kopfs. Verbinden Sie den L-formigen Schlauch am vorderen

(kurzen) Pumpenstutzen mit dem Pumpenausgang.

—  Hangen Sie den Thermostaten in das Badgefal3 und klemmen
Sie den Kopf mit der Klammer durch Drehen an der Randel-

schraube am Badrand fest.

—  Beim Betrieb als Umwalzthermostat ist auf moglichst kurze

712022
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Schlauchverbindungen mit dem grof3tmoglichen Schlauchin-
nendurchmesser zu achten. Das ermaglicht den grof3ten Vo-

lumenstrom.

—  Verbinden Sie die externen Schlauche (Innendurchmesser

( 9 mm) (=> 6.3) von lhrer Anwendung mit den Pumpenstutzen.

—  Pumpenstutzen
- Rucklauf ins Bad

- Vorlauf oder Druckseite.

Pumpenkurzschlussschlauch (Silikon)

—  Beizu geringem Querschnitt des Schlauchs = Temperaturgefalle zwischen Bad und auf3erem

@ Verbraucher durch zu geringen Forderstrom. Badtemperatur entsprechend erhohen.

—  Immer fir gro3tmogliche Durchgénge im externen Kreislauf sorgen!

—  Beihoher liegenden Verbrauchern kann bei stehender Pumpe und Eindringen von Luft in den
Temperierkreis auch bei geschlossenen Kreislaufen ein Leerlaufen des externen Volumens auftre-
. ten > Gefahr des Uberlaufens des Thermostaten!

y \ —  Schlauche mit Hilfe von Schlauchklemmen gegen Abrutschen sichern!!

—  Bei Betrieb als Badthermostat ohne externen Verbraucher muss der Druckstutzen mit dem Ruck-

laufstutzen kurzgeschlossen sein (Pumpenkurzschlussschlauch) oder der flexible L-Schlauch im

Badkessel vom Pumpenausgang abgezogen sein.
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7 Inbetriebnahme

7.1 Netzanschluss

Angaben auf dem Typenschild (=> 8.5) mit der Netzspannung vergleichen.

//\ —  Gerate nur an Steckdose mit Schutzleiter (PE) anschlief3en.
A R
/ \\ —  Keine Haftung bei falschem Netzanschluss!

—  Vergewissern Sie sich, dass die Steckdose mindestens folgende Sicherungen hat

(Vergleiche => 10).

Netzspannung Absicherung

230V~ 12 A
115V~ 15A
100 V~ 15A

—  Der Anlaufstrom des Kalteaggregats kann kurzzeitig deutlich Gber diesen Stromen liegen.

—  Sicherstellen, dass das Gerat entsprechend Kapitel (=> 6.2) gefullt ist.

@ Hinweis fir gebdudeseitige Elektroinstallation:

Die Gerate mUssen installationsseitig mit einem maximal 16 Ampere Leitungsschutzschalter abgesi-

chert werden.

Ausnahme: Gerate mit 13 Ampere UK-Stecker.

7.2 Einschalten

Gerat am Netzschalter einschalten. Es ertont ein Signalton fir

@ zirka eine Sekunde.
1s

—  Der Gerateselbsttest lauft an. Alle Anzeigesegmente und Sym-

Selbsttest

bole erscheinen fur zirka eine Sekunde.
8888

Anzeige der aktuellen Badtemperatur im Display.

Istwert Badtemperatur

2 % 3 @ — Eventuell Temperierflissigkeit nachfillen, die durch
Auffillen des externen Verbrauchers herausgepumpt

wird.
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7.3 Allgemeine Tastenfunktionen und Signalleuchten

Ihr Alpha Thermostat lasst sich leicht bedienen.

Eingabetaste:

@ /O

@ (oder 4 Sekunden)
A

39

Aus der Anzeige der aktuellen Badtemperatur in die Haupt-

menu Ebene;
aktiviert Eingabe, Anzeige blinkt;

speichert Eingabe, Anzeige blinkt nicht mehr und Mentpunkt

wird verlassen.

Innerhalb der jeweiligen Ebenen kann mit den Tasten geblat-

tert oder Zahlenwerte eingestellt werden.

Beschleunigte Eingabe durch Verschieben der Zahlstelle nach

links:

Dauerbetatigung der Tasten.

Zahlstelle nach rechts schieben:

Durch kurzes Losen (1 Sekunde) der Taste und erneutem

Driicken wird eine Stelle nach rechts geschaltet.

Die meisten Einstellungen werden nach zirka 4 Sekunden au-
tomatisch Ubernommen

oder

SoFortige Ubernahme der Einstellung mit der Eingabe Taste.

Fehlermeldung: Blinkende rote Alarm-LED und Signa\ton.

Die Heizung ist aktiv, wenn die gelbe LED leuchtet.

Kihlung ist aktiv. Wenn die Solltemperatur abgesenkt wird,

kann es bis zu einer Minute dauern, bis die blaue LED leuchtet.
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7.4 Sollwerteinstellung SEt

Der Sollwert ist die Temperatur, die der Thermostat erreichen und konstant halten soll.

4 Sekunden warten oder

=

=

Taste dricken bis SEt (Setpoint) erscheint.

— Drlcken, Anzeige blinkt.

— Den Sollwert mit den beiden Tasten eingeben. (Der Sollwert ist maximal
einstellbar von -25 °C bis auf 100 °C, gegebenenfalls reduziert durch

Grenzwerte \Hi“ und ,Lo“).

— Anzeige blinkt 4 Sekunden = der neue Wert wird automatisch bernom-
men, oder

der Wert wird sofort mit der Eingabetaste ibernommen.

—  Wenn die Solltemperatur abgesenkt wird, kann es bis zu 1 Minute dauern,

bis die blaue LED % leuchtet.

—  Wenn ein kurzes akustisches Warnsignal ertont, nachdem der Sollwert ein-
gegeben wurde, ist der Sollwert weniger als 5 °C am oberen oder unteren
Temperaturgrenzwert und wurde deshalb nicht Gbernommen. Wenn notig

erst die Temperaturgrenzwerte anpassen (= 7.6 unten).

7.5 Timer ,,Automatic Shut-Down® ASd

Der automatische Shut-Down Timer kann (de)aktiviert, ausgelesen oder eingestellt werden. Das ,, Shut-Down*-

Ereignis deaktiviert Pumpe, Heizung und Kompressor, das Display zeigt dann “SthY” (=>7.10).

@ lxezuASd

—  Aufruf des Timers “Automatic Shut-Down” ASd .

Timer auslesen:

Displayanzeige... “00.00": Timer ist deaktiviert;
Displayanzeige.. “hh.mm” (Werte):  Timer lauft,

(hh.mm verbleibende Stunden/Minuten bis ,Shut-Down®)

Timer einstellen:

Zeitwerte mit den beiden Tasten eingeben “hh.mm” (maximal: 99:59)

Innerhalb von 4 Sekunden nach der letzten We/’téhderung muss die Eingabe mit

der Eingabetaste bestatigt werden.

Das HauptmenU gibt nun die aktuelle Badtemperatur wieder. Ein blinkender

Dezimalpunkt zeigt die laufende Timerfunktion an!
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— Ohne Eingabetaste wird keine Anderung Ubernommen!

@ — Die Timerfunktion kann jederzeit durch Eingabe des Wertes “00.00” ausge-

setzt werden.

7.6

Temperaturgrenzwerte Festlegen Hi und LO

Mit dieser Funktion ist es moglich eine minimale und maximale Temperatur festzulegen, in der der Thermostat regelt.

Bei Erreichen der Temperaturgrenzwerte wird eine Warnung ausgegeben. Damit kann eine Sollwerteingabe verhindert
werden, die die Temperierflissigkeit oder die Apparatur zerstoren kann. Wenn zum Beispiel Wasser als Temperierflis-
sigkeit verwendet wird, waren 95 °C als Maximaltemperatur und 5 °C als Minimaltemperatur sinnvoll. Werkeinstellun-

gen sind Hi = 105 °C und Low = -30 °C.

©2x°zu Hi

Menu H B (maximale Temperatur) mit 2x 0 dricken aufrufen,

3xzu LO bzw. mit 3x ° dricken Menu LO (minimale Temperatur) aufrufen.
@ — Mit der Eingabetaste Ubernehmen.
und 1x
= —  Die maximale Temperatur kann hier von 35 °C bis 105 °C eingegeben wer-
[ H 1 ] den.
O0—0——0C
— Die minimale Temperatur kann hier von -30 °C bis 30 °C eingegeben wer-
[ L (9] ] den.
O0—0——0C

Die Maximaltemperatur (Minimaltemperatur) wird blinkend angezeigt.

e oder e — Die gewunschte Grenztemperatur einstellen.

4 Sekunden warten oder — Anzeige blinkt 4 Sekunden = der neue Wert wird automatisch ibernom-

men, oder
— der Wert wird sofort mit der Eingabetaste ubernommen.

7.7

Untermenu Kalte COOL

Menii COO I nur bei Kiltethermostaten verfligbar.

a4 zu CooL. — Meni COOL aufrufen.

und 1x @
— Kalteaggregat-Konfiguration mit diesen Einstellungen moglich:

AUtO Kalteaggregat automatischer Betrieb;
oder on Kalteaggregat EIN;

OFF Kalteaggregat AUS.
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— Die ausgewahlte Einstellung wird blinkend angezeigt.

4 Sekunden warten oder — Anzeige blinkt 4 Sekunden = die neue Einstellung wird automatisch uber-

nommen, oder
die Einstellung wird sofort mit der Eingabetaste Ubernommen.

7.8 Offset des internen Temperaturfuhlers eingeben CAL

Vorsicht: Die Kalibrierung ab Werk wird beim Justieren Gberschrieben.

Es ist ein Referenzthermometer erforderlich, das dem gewlnschten Genauigkeitsgrad entspricht. Ansonsten sollte die

Werkkalibrierung nicht verandert werden.

Wenn bei der Uberpr[jfung mit einem kalibrierten Referenzthermometer, (zum Beispiel aus der LAUDA DigiCal Rei-
he), eine Abweichung festgestellt wird, dann kann mit der folgenden Funktion das Offset (das ist der additive Teil der
Kennlinie) der internen Messkette justiert werden. Das Referenzthermometer muss gemaf3 den Angaben im Kalib-

rierzertifikat in das Bad eingetaucht werden.

@ 5x e zu CAL
@ — Meni CAL aufrufen.
und 1x langer als 3

Sekunden.

— Anzeige blinkt. Eingabe des am Referenzthermometer abgelesenen Wertes
oder . .
mit den beiden Tasten.

—  Der eingegebene Wert wird blinkend angezeigt.

4 Sekunden warten oder — Anzeige blinkt 4 Sekunden = der neue Wert wird automatisch
Ubernommen, oder
der Wert wird sofort mit der Eingabetaste Gbernommen.

7.9 Werkeinstellungen wieder herstellen dEF

Wenn Sie alle Werkeinstellungen, bis auf die Fihlerkalibrierung CAL, wieder her-

stellen mochten,

@ e — rufen Sie das MenU dEF auf.
6x v dEF
und 1x @

d E F - dEF wird blinkend angezeigt.
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— Eingabetaste langer als 3 Sekunden dricken (Anzeige flackert kurz).

3 Sekunden |ang© — Die Umstellung wird mit donE quittiert und kehrt zur Anzeige der Badt-

emperatur zurlck.

@ —  Werkeinstellungen: Set = 25 °C, Hi = 105 °C, Lo = -30 °C, Cool = Auto

710  Stand-by StDY

Der Status “Stand-by” wird nach Timer-Abschaltung erreicht. Das Standard-Menu wird durch Betatigung der Einga-
betaste dargestellt.

S t b Y - Sth wird angezeigt.

@ — Starten des Standardmentus uber Setpoint (SET) durch Eingabetaste.

7.11 Sicherheitsfunktionen

7.11.1 Sicherheitsfunktionen und Rucksetzen

Ihr Alpha Thermostat lost gegebenenfalls Alarme, Warnungen oder Fehlermeldungen aus.

Alle Warnungen, Alarme oder Fehlermeldungen werden im LED-Display angezeigt.
Alarme: Alarme sind sicherheitsrelevant. Pumpe, Heizung und Kalteaggregat schalten sich ab.

Fehler (Error): Falls ein Fehler auftritt, schalten Sie das Gerat am Netzschalter aus. Tritt nach Einschalten des
Gerates der Fehler erneut auf, kontaktieren Sie bitte den LAUDA Service (=> 8.5) oder lhre lokale

Serviceorganisation!

Finden Sie die Ursache des Alarms, der Warnung oder der Fehlermeldung und beseitigen diese, wenn maglich. Dann
drucken Sie die Eingabetaste @, zum Rucksetzen der Meldungen.

Warnungen lassen sich durch Dricken der Tasten Q oder e am Kontrollkopf ignorieren.
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7.11.2

7.11.3

Ubertem peratur- und Unterniveauschutz

W Die Gerate sind nur fur den Betrieb mit nicht brennbaren Flussigkeiten nach DIN EN 61010-2-010

ausgelegt!

Sn

Ubertemperatur Alarm

SAFE

[EN

Der Ubertemperaturschutz ist fest auf einen Wert von 105 °C eingestellt

und kann nicht verandert werden.

Wenn die Badtemperatur Uber den Ubertemperaturschutz steigt oder der

Stand der Temperierflussigkeit zu niedrig ist (=> 6.2):

Alarm Doppelsignalton ertont.

In der Anzeige erscheint SAFE fur Ubertemperaturschutz.

Die rote LED 4\‘/‘]‘]% Uber dem Stérungsdreieck blinkt.

- Das Gerat schaltet die Heizung allpolig ab,
= Pumpe und Kalteaggregat werden elektronisch abgeschaltet.

Fehlerursache beseitigen.
Warten bis sich Badtemperatur unter den Abschaltpunkt abgekuhlt hat.

Thermostat entriegeln (=> 7.11.4).

UberprUFung von Ubertemperaturschutz und Unterniveauschutz

Alle 6 Monate oder falls der Thermostat fur eine langere Zeit unbeaufsichtigt lauft, muss dieser Schutz getestet wer-

den.

Jagy

Ubertem peratur Alarm

SAFE
+« N

Deshalb:

Lassen Sie die Temperierflussigkeit aus dem Bad ab (=> 6.2).

Schalten Sie den Thermostaten ein und stellen Sie die Badtemperatur einige

Grad hoher als die Umgebungstemperatur ein.

Der Heizkorper beginnt nun zu heizen. Achtung, der Heizkorper wird sehr

heif3. Fassen Sie den Heizkorper im Betrieb nicht an!

Warten Sie ungefahr 45 Sekunden, bis der Schutz die Heizung und die Pum-
pe abschaltet, sowie der Alarm ertont und SAFE im Display erscheint.

Falls es langer als 45 Sekunden dauert bis der Schutz auslost, schalten Sie das
Gerat unverzlglich am Netzschalter aus. Lassen Sie das Gerat durch den

LAUDA Service oder durch lhre lokale Serviceorganisation uberprifen.

Fillen Sie das Bad wieder mit Temperierflussigkeit (=> 6.2).
Setzen Sie den Alarm zurlick (Reset) (= 7.11.4).

Schalten sie den Thermostaten aus und wieder ein. Der Alarm muss jetzt ge-

loscht sein.
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7.11.4 Thermostat entriegeln

— Schalten Sie den Thermostaten aus, ziehen Sie den Netzste-

cker ab!

— Umden Ubertemperaturschutz zu entriegeln (Reset), auf den
Taster hinter dem Luftungsgitter (siehe Pfeile) driicken, zum

Beispiel mit einem Kugelschreiber.

— Thermostat wieder einschalten.

7.11.5 Pumpenmotoriiberwachung: Uberlastung

O0—0—@

x N

® i

Ein Temperatursensor uberwacht die Pumpe:

JARH 1-

(Pup 1] =

Der Alarm Doppelsignalton ertont bei Pumpenmotoruberlastung oder bei

Pumpenverstopfung.

Anzeige fur PU P signalisiert die Verstopfung.

Die rote LED ﬁ% uber dem Storungsdreieck blinkt.
= Das Gerat schaltet die Heizung allpolig ab;
- Pumpe und Kalteaggregat werden elektronisch abgeschaltet.

Schalten Sie den Thermostat aus, ziehen Sie den Netzstecker ab!

Finden Sie die Ursache des Fehlers. Eventuell ist die Viskositat der Tempe-

rierflussigkeit zu hoch oder die Pumpe ist verstopft.
Beseitigen Sie die Fehlerursache.
Drucken Sie die Eingabetaste.

Taste ebenfalls driicken, wenn das Gerat im Storungszustand ausgeschaltet

wurde.
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7.11.6 Fehlerliste ,,Alarme und Fehler®
Alarme
Display Meldung Bedeutung
ourt Badtemperatur > zulassige Maximaltemperatur 110 °C
hEAd Temperatur im Kontrollkopf > 75 °C
SAFE Unterniveau-/Ubertemperaturschutz hat ausgelost
PuP Pumpe blockiert (Stillstand)
Hi Bad Temperatur > maximale Temperatur (= 7.6)
Lo Bad Temperatur < minimale Temperatur (= 7.6)
Fehler
Display Anzeige Bedeutung
E001 Kurzschluss Temperatursensor
EOO2 Fihlerbruch Temperatursensor
Sollten Unregelmaigkeiten bei der Uberpriifung der Sicherheitseinrichtungen auftreten sofort
Gerat abschalten und Netzstecker ziehen!
//A\\ Lassen Sie das Gerat vom LAUDA Service Gberpriifen oder lhrer lokalen Serviceorganisation!
/ \\ Wenn sich nicht genug Temperierflussigkeit im Bad befindet, kann die Oberflache des Heizkor-
= pers Temperaturen bis zu 250 °C erreichen = Gefahr von Brandverletzungen durch beriihren
des Heizkorpers. Benutzen Sie nur nicht brennbare Flissigkeiten, ansonsten besteht Brandge-
fahr!
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8 Instandhaltung

8.1 Reinigung

/' \ — Vor der Reinigung des Gerates Netzstecker ziehen!

Die Reinigung kann mit Hilfe eines feuchten Tuches erfolgen. In das Wasser konnen einige Tropfen eines Tensides

(Spulmittel) gegeben werden.

— Esdarf kein Wasser ins Steuerteil eindringen!

— Angemessene Entgiftung durchfihren, falls gefahrliches Material auf oder im Gerat verschittet

@ wurde.

— Die Reinigung- oder Entgiftungsmethode wird bestimmt durch die Sachkenntnis des Anwenders.

Bei Unsicherheit bitte mit dem Hersteller in Verbindung setzen.

8.2 Wartung

— Vorallen V\/artungsf und Reparaturarbeiten Netzstecker ziehen!

— Reparaturen im Steuerteil nur von Fachkraften durchfuhren lassen!

Im Falle von verunreinigter Temperierflissigkeit muss diese erneuert werden.

821 Wartungsintervalle

Geratetell Haufigkeit Bemerkung

Bei jeder Inbetriebnahme und dann:

Gesamtgerat

auflerer Zustand des Gerats monatlich

Temperierflissigkeit

Analyse der Temperierflissigkeit (=822

Badkessel mit Entleerungshahn

Dichtheit taglich Besichtigung von auf3en
externe Schlauche

Materialermidung monatlich Besichtigung von auf3en
Kalteaggregat

Verflussiger reinigen (=8.2.3) Kaltethermostat
Elektronik

Ubertemperaturschutz (=7.11.3)

Unterniveauschutz (=7.11.3)
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8.2.2 Prifung der Temperierflussigkeit
Im Falle von verunreinigter Temperierflissigkeit muss diese erneuert werden (=> 6.2 und 6.3).

Bei Bedarf ist die Temperierflussigkeit (zum Beispiel bei Anderung der Betriebsweise), jedoch mindestens halb jahrlich,
auf Gebrauchstauglichkeit zu prifen. Eine Weiterverwendung der Temperierflissigkeit ist nur zulassig, wenn das die Pri-

fung ergeben hat.

Die Prifung des Warmetragermediums sollte nach DIN 51529 erfolgen; Prifung und Beurteilung gebrauchter War-

metragermedien.

Quelle: VDI 3033; DIN 51529,

8.2.3 Reinigung des Verflissigers

Das Kalteaggregat ist weitgehend Wartungsfrei.

Je nach Betriebszeit und Staubanfall aus der Gerateumgebung
in Abstanden von zwei Wochen oder langer den Staub vom

Verflussiger entfernen.

Dazu das Frontgitter abnehmen, Verflissiger abkehren und

eventuell mit Druckluft durchblasen.

8.3 Reparaturhinweis

Wenn Sie ein Gerat zur Reparatur einschicken wollen, stimmen Sie sich unbedingt vorher mit dem LAUDA Service

ab (= 8.5).
@ — Bitte beachten Sie, dass das Gerat im Falle einer Einsendung sorgfaltig und sachgemal? verpackt wird.
Fir eventuelle Schaden durch unsachgemalle Verpackung kann LAUDA nicht haftbar gemacht wer-
den.
8.4 Entsorgungshinweise

Fir Europa gilt: Die Entsorgung des Gerates muss gemé@ der Richtlinie 2012/19/EU
(WEEE Waste of Electrical and Electronic Equipment) erfolgen.
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8.4.1 Entsorgung des Kaltemittels

Typ und Fullmenge des Kaltemittels sind auf dem Typenschild ersichtlich. Reparatur und Entsorgung nur durch eine
Fachkraft!

Fir die EU gilt: Die Entsorgung des Kaltemittels ist gemal3 Verordnung 2015/2067/EU in Verbindung mit Verord-
nung 517/2014/EU durchzufihren. Fir Deutschland gilt die ChemKlimSchutzV.

8.4.2 Entsorgung der Verpackung
Fir Europa gilt: Die Entsorgung der Verpackung ist gemal3 EG-Richtlinie 94/62/EG durchzufihren.

Fir Deutschland gilt die VerpackV.
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8.5 Ersatzteilbestellung und Typenschild

Bei Ersatzteilbestellungen bitte die Seriennummer (Typenschild) angeben. Damit vermeiden Sie Rickfragen und Fehl-

lieferungen.

Das Typenschild ist bei Einhange- / Warmethermostaten auf der Rickseite des
Kontrollkopfs.

Kontaktieren Sie den LAUDA Service Temperiergerate in den folgenden Fallen:

—  Bei Fehlern am Gerat
—  Beitechnischen Fragen zum Gerat

- Fur Ersatzteilbestellungen

Bei anwendungsspezifischen Fragen, wenden Sie sich bitte an unseren Vertrieb.

Fax: +49 (0)9343 503-283
E-Mail: service@lauda.de

ﬂ LAUDA Service
a Telefon: +49 (0)9343 503-350 (Englisch und Deutsch)

Fir Ruckfragen und Anregungen stehen wir lhnen jederzeit gerne zur Verflgung!

LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG
Laudaplatz 1
97922 Lauda-Konigshofen
Deutschland
Telefon: +49 (0)9343 503-0
Fax: +49 (0)9343 503-222
E-Mail: info(@lauda.de

Internet: http://www.lauda.de/
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Zubehor

Optionales Zubehor fir Alpha Thermostate

Bestell -
Bezeichnung passend fir esterinim
mer
Kihlschlange fir alle Warmethermostate LCZEOO4
Pumpenstutzenset fir alle Warmethermostate LCZEOOS
Badabdeckung A6 LCZEOO6
Badabdeckung A1l2 LCZEOO7
Badabdeckung A24 LCZEOOS8
R | coll i Edelstahl, rostfrei, je 2 Gestelle passenin einen A 12
eagenze asges”e ur 180 mm x 60 mm x jel Gestell passt in einen RA 12
12 Reagenzglaser, ) - ) UE 038
4= 20 80 mm, Jje 6 Gestelle passen in einen A 24 und einen
Seem ~40 - 200°C RA 24
PP weil3
Reagenzglasgestell fur e, ) o
B 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12
90 Reagenzglaser, ] o UE 037
4=13 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
Coemm 0-135°C
PP weil3
Reagenzglasgestell fur e, . o
R 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12
60 Reagenzglaser, ] o UE 042
4= 16 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
Soomm 0-135°C
PP weil3
Reagenzglasgestell fur e . o
R 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12
40 Reagenzglaser, ] o UE 039
4=0 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
Cenmm 0-135°C
PP weil3
Reagenzglasgestell fur e . o
R 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12
24 Reagenzglaser, ] o UE 040
4=95 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
Ce)mm 0-135°C
PP weil3
Reagenzglasgestell fur e, . o
R 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12
21 Reagenzglaser, ) o UE 041
4=30 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
ceomm 0-135°C
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PP gelb
R | tell fu ’
eogenzg asges“e ul 250 mm x 100 mm je 2 Gestelle passen in einen RA 12
90 Reagenzglaser, } o UE 043
d=13 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
= mm
0-135°C
PP gelb
R | tell fu ’
eagenzs asges“e o 250 mm x 100 mm je 2 Gestelle passen in einen RA 12
60 Reagenzglaser, } o UE 048
416 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
= mm
0-135°C
PP gelb
R | tell fu ’
eagenzs asges“e o 250 mm x 100 mm je 2 Gestelle passen in einen RA 12
40 Reagenzglaser, ] o UE 045
4=90 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
= mm
0-135°C
) PP gelb,
R | tell fi
eagenze asges“e o 250 mm x 100 mm je 2 Gestelle passen in einen RA 12
24 Reagenzglaser, ] o UE 046
d=5 x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
= mm
0-135°C
Reagenzglasgestell fur PP gelb, ' o A
21 Reagenzgliser, 250 mm x 100 mm Jje 2 Gestelle passen in einen RA 12 UE 047
4= 30 mm x 65 mm, je 3 Gestelle passen in einen A 24 und RA 24
0-135°C

Alle Gestelle werden ohne Reagenzglaser geliefert.

Fir weiteres Zubehor beachten Sie auch unsere Spezial- und Zubehorprospekte oder kontaktieren Sie uns direkt (=

8.5).
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10 Technische Daten und Diagramme

Die Angaben wurden nach DIN 12876 ermittelt.

Typenubergreifende Daten der Alpha Thermostate

Umgebungstemperaturbereich °C 5_40
Luftfeuchte hochste relative Luftfeuchte 80 % bis 31 °C und bis 40 °C auf 50 % linear ab-
nehmend
Temperatur bei Lagerung °C -50-70
Temperaturkonstanz bei 37 °C K +0,05
Anzeige- und Einstellauflosung °C 0,1
Pumpentyp / Anzahl der Leistungs- Druckpumpe/1
stufen
ﬁ;s)chlusse fur Verbraucher (Zube- Schlauchtille 1/2% (@ 12,7 mm)
Heizleistung
230V; 50/60 Hz KW 15
115V; 60 Hz KW 115
100 V; 50/60 Hz KW
1.0=7.1

minimale Netzabsicherung
TV A 2

- A 15
100 V~

A 15

Sicherheitseinrichtung ® Klasse I/NFL® nach DIN 12876
Schutzklasse fur elektrische Be-
triebsmittel DIN EN 61140 (VDE Schutzklasse | entsprechend DIN EN 61140; VDE 0140-1

0140-1)

@NFL, nur nicht brennbare Flissigkeiten

Technische An derungen vorbehalten!
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Alpha Einhangethermostate
Arbeitstemperaturbereich °C 25-100
Betriebstemperaturbereich °C -25-100
Férderstrom Pumpe Lrmin 15
Forderdruck Pumpe bar 0,2
Badvolumen L bis zu 50
Anschlisse der Kihlschlange (Zubehaor) Schlauchtillen @ 11,7 mm
Gesamtabmessungen (B x T x H) mm 125x 150 x 300
Gewicht kg 35
Schutzarten durch Gehause DIN EN 60529 P20
(IP-Code International Protection)

Netzanschluss Leistungsaufnahme
230V~ +10 %; 50/60 Hz kW 1,5
115V~ +10%; 60 Hz kW 1,2
100V~ =10 %; 50/60 Hz kW 1,0

Technische Aﬁc/erungen vorbehalten!
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Alpha Warme- und Kaltethermostate

A6 Al2 A 24 RA 8 RA 12 RA 24
Arbeitstemperaturbereich °C 25-100 -25-100
Betriebstemperaturbereich °C -25-100 -25-100
Kalteleistung (effektiv), 20°C| W 225 325 425
gemessen mit Ethanol, 10°C W 190 300 370
bei 20 °C Umgebungs-
0 °q W \/ 160 260 330
temperatur
-10°C W 130 210 225
-20°C W 80 80 80
-25°C W 30 30 20
Forderstrom Pumpe L/min 15
Forderdruck Pumpe bar 0,2
Badvolumen L 25-55 8-12 18 - 25 5-75 [95-145| 14-22
Badkessel Badkessel aus Edelstahl
AulRenmantel pulverbeschichtetes Stahlblech
Standfulle vier angeschraubte Standfuf3e mit Gummipuffer
Badoffi BxT)mitK II-
ka FO nung (B xT) mit Kontro MM 1145x 161 | 235x 161 | 295x374 | 165x 177 | 300 203 | 350 277
op
Badoffi B x T) ohne K II-
adoffnung (B xT) ohne Kontroll- | mm f ) /o 595 | 235 295 | 205 x 500
kopf
Badtiefe mm 150 200 200 160 160 160
nutzbare Badtiefe mm 130 180 180 140 140 140
Hohe des Badrandes ohne Deckel mm 212 262 262 450 450 450
Gesamtabmessungen mm | 181x332|270x332|332x535|235x500 | 365x500|415x605
BxTxH) x 370 x 420 x 420 x 605 x 605 x 605
Gewicht kg 6,2 7,5 10,5 31 37 43
Schutzarten durch Gehause
P20 P20
DIN EN 60529
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Netzanschluss Leistungsaufnahme
Einheit A6 Al2 A24 RA 8 RA 12 RA 24
230V~ +10%; 50/60 Hz kW 1,5
230V~ +10%; 50 Hz kW 1,8
220V~ +10%; 60 Hz kW 1,8
115V~ £10%; 60 Hz kW 1,2 1,5
100V~ £10 %; 50/60 Hz kW 1,0 1,3
Technische Aﬁderungen vorbehalten!
Kaltemittel und Fullmenge
Der Kaltethermostat enthalt fluorierte Treibhausgase.
Einheit RA 8 RA 12 RA 24
Kaltemittel --- R-134a R-134a R-134a
maximales Fullgewicht kg 0,11 0,13 0,17
GWP000* --- 1430 1430 1430
COzquuivalent t 0,2 0,2 0,2

Treibhauspotential (Global Warming Potential, abgekirzt GWP),
Vergleiche CO,=10

==

* Zeithorizont 100 Jahre - gemal} IPCC IV

Technische Aﬁc/erungen vorbehalten!

43/52

712022 Alpha



Pumpenkennlinie Alpha Einhangethermostat
gemessen mit Wasser

Caractéristique de la pompe / Pump characteristic /
Pumpenkennlinie Alpha

Pression / Pressure / Druck
bar

0,2

0,15

01

0,05

0 4 8 12 16 L/min
Débit / Flow rate / Forderstrom

Aufheizkurven Alpha A 6, A 12 und A 24 (230 V~)

Courbes de montée en température / Heating up curves / Aufheizkurven
Cuve ouvert avec eau / Open bath with water / Offenes Bad mit Wasser

°C

5
B @D @
8 _____
£ - ®
0 80
0 ® A6
3 @ A12
“g 60 ® A24
& (@ 230V-)
0
3
5 40
2
Q
£
Q2

20

0 60 120 180 240 min

Durée / Time duration / Zeitdauer
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AbkUhlkurven RA 8, RA 12 und RA 24 (230 V~)

Courbes de descente en température / Cooling curves / Abkuhlkurven
Liquide de bain : Ethanol / Bath liquid: Ethanol / BadflUssigkeit: Ethanol

<\

10
@® RA8

@ RA12
® RA24

(@ 230 V~)

-10

Température / Temperature / Temperatur
L)

© @ ®

0 60 120 180 240 min
Durée / Time duration / Zeitdauer
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Konformitétserklérung und Warenr(icksendung

"LAUDA

EU-KONFORMITATSERKLARUNG

Hersteller: LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG
Laudaplatz 1, 97922 Lauda-Konigshofen, Deutschland

Hiermit erklaren wir in alleiniger Verantwortung, dass die nachfolgend bezeichneten Maschinen
Produktlinie: Alpha Seriennummer: ab CN210000001
Typen: A A6 A12,A24

aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung allen einschlagigen

Bestimmungen der nachfolgend aufgefiihrten EG-Richtlinien entsprechen:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU in Verbindung mit (EU) 2015/863

Die Gerite fallen nicht unter die Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU, da die Gerate maximal in die Kategorie 1

eingestuft und durch die Maschinenrichtlinie erfasst sind.

Die Schutzziele der Maschinenrichtlinie in Bezug auf die elektrische Sicherheit werden entsprechend Anhang |

Absatz 1.5.1 mit der Konformitat zur Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU eingehalten.
Angewandte Normen:

e ENISO 12100:2010
e EN61326-1:2013
e EN61010-1:2010/A1:2019/AC:2019-04

Bevollmachtigter fir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:
Dr. Jirgen Dirscherl, Leiter Forschung & Entwicklung

/ .
Lauda-Kanigshofen, 20.06.2022 /T- D il il

Dr. Alexander Dinger, Leiter Qualitatsmanagement

Dokumentnummer: QSWA-QA13-018-DE Version 04
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EU-KONFORMITATSERKLARUNG

Hersteller: LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG
Laudaplatz 1, 97922 Lauda-Konigshofen, Deutschland

Hiermit erklaren wir in alleiniger Verantwortung, dass die nachfolgend bezeichneten Maschinen
Produktlinie: Alpha Seriennummer: ab CN210000001
Typen: RA8,RA12,RA 24

aufgrund ihrer Konzipierung und Bauart in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfihrung allen einschlagigen

Bestimmungen der nachfelgend aufgefuhrten EG-Richtlinien entsprechen:

Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
EMV-Richtlinie 2014/30/EU
RoHS-Richtlinie 2011/65/EU in Verbindung mit (EU) 2015/863

Die Gerate fallen nicht unter die Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU, da die Gerate maximal in die Kategorie 1
eingestuft und durch die Maschinenrichtlinie erfasst sind.

Die Schutzziele der Maschinenrichtlinie in Bezug auf die elektrische Sicherheit werden entsprechend Anhang |
Absatz 1.5.1 mit der Kenformitat zur Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU eingehalten.

Angewandte Normen:

e ENISO12100:2010
¢« EN61326-1:2013

¢ EN378-2:2018
e EN61010-1:2010/A1:2019/AC:2019-04

Bevollmachtigter flr die Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

Dr. Jirgen Dirscherl, Leiter Forschung & Entwicklung

Lauda-Kénigshofen, 20.06.2022 4D il Zad

Dr. Alexander Dinger, Leiter Qualitatsmanagement

Dokumentnummer: QSWA-QA13-017-DE Version 04

FAHRENHEIT. *CELSIUS. "LAUDA
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Warenrucksendung und Unbedenklichkeitserklarung

Warenriicksendung Sie mochten LAUDA ein von |hnen erworbenes LAUDA Produkt zurtick-
senden? Fur die Warenrlcksendung zum Beispiel zur Reparatur beziehungs-
weise Reklamation benctigen Sie eine Freigabe von LAUDA in Form einer
Return Material Authorization (RMA) oder Bearbeitungsnummer. Sie erhalten
diese RMA-Nummer von unserem Kundendienst unter

+49 (0) 9343 503 350 oder per E-Mail service(@lauda.de.

Ricksendeadresse LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG
Laudaplatz 1
97922 Lauda-Konigshofen
Deutschland/Germany

Kennzeichnen Sie lhre Sendung deutlich sichtbar mit der RMA-Nummer.
Weiterhin legen Sie bitte diese vollstandig ausgefiillte Erklarung bei.

Unbedenklichkeitserklarung Hiermit bestatigt der Kunde/Betreiber, dass das unter oben genannter
RMA-Nummer eingesandte Produkt sorgfaltig geleert und gereinigt wurde,
vorhandene AnschlUsse, sofern méglich, verschlossen sind und sich weder
explosive, brandférdernde, umweltgefahrliche, biogefahrliche, giftige sowie
radioaktive noch andere gefahrliche Stoffe in oder an dem Produkt befinden.

Version 02 - DE
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12 Urheberschutz

Diese Anleitung ist urheberrechtlich geschitzt und ausschlief3lich fir den Kaufer zur internen Verwendung be-

stimmt.

Uberlassung dieser Anleitung an Diritte, Vervielfaltigungen in jeglicher Art und Form — auch auszugsweise — sowie
die Verwertung und/oder Mitteilung des Inhalts sind ohne schriftliche Genehmigung des Herstellers, auf3er fur

interne Zwecke, nicht gestattet.
Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Weitere Anspriiche bleiben vorbehalten.

Wir weisen darauf hin, dass die im Handbuch verwendeten Bezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Fir-

men im Allgemeinen warenzeichen-, marken- und patentrechtlichem Schutz unterliegen.

712022 Alpha 49/52



Automatic Shut-Down Timer.... 27

Badgefal3......cooooiiiiiiiie, 15

Kaltemittel ....cooovoioeeeeeeeee 43
Klammer c..ooooveeeieeeeeeeeeee 18

Temperatur
Grenztemperatur................... 28
maximale Temperatur............. 28
minimale Temperatur.............. 28
Temperaturgrenzwerte ........... 28

Temperierflussigkeit

Prifung.....cccooovviiicccccc, 35
Temperierflussigkeiten............ 22
Typenschild ..., 37

CAL ..., 29 OFffset oo 29
cooL . .. 28 Uberpr(jfung
P Ubertemperaturschutz ........... 31
D Pumpe 16 Unterniveauschutz.................. 31
AEF ..., 29 Pumpenkurzschlussschlauch....... 23 Ubertemperaturschutz.............. 31
PUP Pumpe blockiert............... 32 Umgebungsbedingungen............ 15
E Unterniveauschutz ...................... 31
R
Eingabetaste ..o, 26 vV
Einstellen von Zahlenwerten ...... 26 Reinigung......cccccovvviicciiiecae, 34
EMV-Norm DIN EN 61326-1.6 R 32 Verpackung. oo 36
Entleerungshahn ... 21 < W
Entsorgung .....cccovveciicecciiccenaae. 35
Error, Fehler ..o, 30 SAFE Ubertemperatura|arm ''''''' 31 Warnungen ..o 30
Freatsteille 37 Schliuche 29 Wartung ..o, 34
Selbsttest 5 Wartungsintervalle ..................... 34
F SEt 57 Werkeinstellungen...........c........... 29
Fachpersonal, unterwiesenes ... 6, 7 SIGNalton .o 31 7
Fehlerliste ,, Alarme und Fehler 33 SollWert ..o 27
Fehlermeldungen ... 30 Stand-by...oooeoeeeeeesee 30 Zahlenwerte, Einstellen von........ 26
Fillmenge ....coovviiocicieciccae, 43 Zubehor
optionales Zubehor ................. 39
H T serienmaliges Zubehor .......... 17
HE o 28 TaSEON oo 26
50/52 Alpha 712022






LAUDA DR. R. WOBSER GMBH & CO. KG e Laudaplatz 1° 97922 Lauda-Konigshofen
Tel.: +49 (0)9343 503-0 ° Fax: +49 (0)9343 503-222
E-Mail: info(@lauda.de © Internet: https://www.lauda.de



	1 Sicherheitshinweise
	1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.2 Sonstige Sicherheitshinweise

	2 Kurzanleitung
	3 Bedien- und Funktionselemente
	4 Gerätebeschreibung
	4.1 Umgebungsbedingungen
	4.2 Gerätetypen
	4.3 Badgefäße
	4.4 Pumpe
	4.5 Material
	4.6 Temperaturanzeige, Regelung und Sicherheitskreis
	4.7 Kälteaggregat
	4.8 Standardzubehör

	5 Auspacken
	6 Vorbereitungen
	6.1 Zusammenbau und Aufstellen
	6.2 Füllen und Entleeren
	6.3  Temperierflüssigkeiten und Schläuche
	6.4 Anschluss externer Verbraucher

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Netzanschluss
	7.2 Einschalten
	7.3 Allgemeine Tastenfunktionen und Signalleuchten
	1.1
	7.4 Sollwerteinstellung SEt
	7.5 Timer „Automatic Shut-Down“  ASd
	7.6 Temperaturgrenzwerte festlegen  Hi  und  Lo
	7.7 Untermenü Kälte  CooL
	7.8 Offset des internen Temperaturfühlers eingeben  CAL
	7.9 Werkeinstellungen wieder herstellen  dEF
	7.10 Stand-by   StbY
	7.11 Sicherheitsfunktionen
	7.11.1 Sicherheitsfunktionen und Rücksetzen
	7.11.2 Übertemperatur- und Unterniveauschutz
	7.11.3 Überprüfung von Übertemperaturschutz und Unterniveauschutz
	7.11.4 Thermostat entriegeln
	7.11.5 Pumpenmotorüberwachung: Überlastung
	7.11.6 Fehlerliste „Alarme und Fehler“


	8 Instandhaltung
	8.1 Reinigung
	8.2 Wartung
	8.2.1 Wartungsintervalle
	8.2.2 Prüfung der Temperierflüssigkeit
	8.2.3 Reinigung des Verflüssigers

	8.3 Reparaturhinweis
	8.4 Entsorgungshinweise
	8.4.1 Entsorgung des Kältemittels
	8.4.2 Entsorgung der Verpackung

	8.5  Ersatzteilbestellung und Typenschild

	9 Zubehör
	10 Technische Daten und Diagramme
	Kältemittel und Füllmenge

	11 Konformitätserklärung  und Warenrücksendung
	12 Urheberschutz
	13 Index

